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16 Millionen Euro investiert – Am Samstag ist Saisoneröffnung
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Die Bühne und die neu-
en Soundtechnik-Tür-
me erstrahlen in einem
Messing-Gold-Ton.

16. Kölner
Immobilienmesse
Köln. Ein Tag, fünf Stunden:

Am Samstag, 9.Mai 2026, dreht
sich von 10 bis 15 Uhr im Ne-
ven DuMont Haus alles um das
Thema Immobilien. Im Mittel-
punkt stehen Kauf,Verkauf und
Finanzierung sowie ein juristi-
scher Blick auf das Mietrecht.
Zudem gibt es einen besonde-
ren Fokus auf die Immobili-
en-Marktberichte für Köln und
die Region. Wer sich informie-
ren möchte, sollte an diesem
Samstag ins Neven DuMont
Haus kommen – der Eintritt ist
wie immer kostenfrei.
Parkmöglichkeiten beste-

hen auf dem Parkplatz an der
Amsterdamer Straße gleich
neben dem Neven DuMont
Haus. Auch die KVB-Linie 16
liegt ideal: Von der Haltestelle
„Amsterdamer Straße/Gürtel“
sind es nur wenige Schritte bis
zum Eingang.
Ein Schwerpunkt ist das

Vortragsprogramm, das ei-
ne Vielfalt an Informationen
für Häuslebauer und -Käu-
fer bietet. Die Themen: Ein-
bruchschutz (10:30–11:00,
Anke Schirakowsky, Polizeiprä-
sidium Köln), Wohnungsbau in
Köln und Umgebung (11:00–
11:40, Saskia Dieke, Cloudberry
Real Estate GmbH), „Vererben
– Verschenken – Verkaufen?“
(11:50–12:30, Peter Schröder&
Thomas Misch, Pelka&Sozien
GmbH & KNIGGE.Immobili-
en e.K.), „Immobilienmarkt
Köln 2026: Zahlen, Daten, Per-
spektiven“ (12:40–13:25, Ro-
land Kampmeyer, Kampmey-
er Immobilien GmbH) sowie
Mietrechtspraxis 2026 (13:30–
14:00, Prof. Dr. Ralf Stark).
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Goldankauf4u
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.30 - 17.00 Uhr und Sa 9.30 - 13.00 Uhr

0221 - 27 78 37 72

Goldankauf
Zahngoldankauf
Sofort Bargeldauszahlung

JETZT ANRUFEN und für
den Goldankauf

EINEN TERMIN vereinbaren!

Seit über 18 Jahren in Köln Sülz

Zülpicher Straße 284, 50937 Köln-Sülz
( Linie 9. Haltestelle Uniklinik Köln )

gegenüber der Kirche St. Karl Borromäus

Wir helfen im Trauerfall

aktuell
und

regional

Lesen Sie unsere Inhalte auch auf

Köln. US-Schauspielerin Li-
li Reinhart (29, „Riverdale“,
„Hustlers“) brilliert in der Rolle
der sogenannten Cleanerin, die
in dem brutalen Arbeitsalltag
immer mehr abstumpft. Doch
ein besonders schockierendes
Video rüttelt sie auf. Als sie bei
ihrer Cheˋn (Christiane Paul)
und der Polizei abblitzt, macht
sie sich selbst auf die Suche
nach den Tätern.
„American Sweatshop“ ist

das Spielˋlm-Regiedebüt von
Uta Briesewitz, in Leverkusen
geboren, lange in Los Ange-
les wohnhaft und als Kameraf-
rau und Regisseurin von Serien
(u.a.„Severance“ oder „Stranger
Things“) erfolgreich. Für ihren
ersten Spielˋlm hat sie sich kei-
nen leichten Stoff ausgesucht.
„Ich wusste nichts von die-

sem Beruf und war schlagartig
davon fasziniert und auch sehr
bedrückt und sehr bewegt“, er-
zählt Briesewitz. „Ich bin Ka-
merafrau und Regisseurin und
ich arbeite mit Bildern. Und mir

dann vorzustellen,an diesenAr-
beitsplätzen müssen sich Leute
stundenlang das Schlimmste
angucken, was das Internet und
was die Menschheit zu bieten
hat“. Viele würden dadurch de-
pressiv oder sogar selbstmord-
gefährdet werden.
Der Film ist eine gelunge-

ne Mischung aus Thriller und
Psychodrama. Briesewitz hat
ihr Handwerk in Deutschland
und Hollywood von der Pike
auf gelernt. Erst ein Praktikum
als Kamerafrau bei einer Köl-
ner TV-Produktionsˋrma, nach
dem Studium an der Deutschen
Film- und Fernsehakademie
Berlin dann in den 90er -ahren
der Umzug nach Kalifornien -
ins Kamerafach am renommier-
ten American Film Institute in
Los Angeles.
US-Regisseur Brad Ander-

son („Der Maschinist“) heuert
die Deutsche für seinen Hor-
rorˋlm „Session 9“ (2001) an.
Wenig später erhält sie den Zu-
schlag für die gefeierte HB2-

Krimiserie „The Wire“. Das sei
„ein Himmelsgeschenk“ für ih-
re Karriere gewesen, aber auch
harte Arbeit mit langen Dreh-
tagen. „Meine rechte Schulter
ist wirklich leicht verformt von
dieser Kameraarbeit, sie hat im-
mer noch eine Delle“, erzählt
Briesewitz. Sie habe sich aber
nicht beschwert. „Wir Frau-
en mussten viel härter mit uns
selbst sein, viel disziplinier-
ter, denn sonst würden wir ge-
sagt bekommen, seht ihr, ihr
seid nicht dafür gebaut oder ihr
könnt es nicht“.

Längst beweist sich Briese-
witz auch als Regisseurin. Ihr
TV-Debüt gab die zweifache
Mutter 2010 mit der Come-
dy-Serie „Hung – Um Längen
besser“. Sohn Aidan (1�) und
Tochter Efˋ (1�) waren damals
Kleinkinder. Ihr amerikanischer
Ehemann, ein Drehbuchautor,
habe als „hingebungsvoller Va-
ter“ zugepackt. Seitdem insze-
nierte sie Folgen für Hit-Serien
wie „2range Is the New Black“,
„Westworld“, „Severance“ oder
„Stranger Things“. Derzeit ist

sie bei der zweiten Staffel der
Thriller-Serie „Aus Mangel an
Beweisen“ und bei der Kran-
kenhausserie „The Pitt“ im Ein-
satz.
Mit Blick auf ihren Werde-

gang denke sie manchmal -
„du bist mit 2� alleine nach
LA gegangen, bist du denn ver-
rückt?“, sagt sie mit einem Au-
genzwinkern. -etzt würde sie
als Regisseurin mit ihrem Golf-
cart über das Gelände von War-
ner Brothers fahren und sich
daran erinnern, wie sie damals
als Touristin eine Studio-Tour
machte. „Ich muss mich immer
noch kneifen, dass ich nun hier
arbeite und Teil dieser Traum-
fabrik bin.“
Für ihr Spielˋlmdebüt „Ame-

rican Sweatshop“ kehrte die
Regisseurin allerdings in ihre
Heimat zurück. Der in Florida
spielende Film wurde komplett
in Deutschland gedreht, mit
Hilfe der Kölner Produzentin
Anita Elsani, deutscher Film-
förderung und Talenten wie die
Berliner Schauspielerin Chris-
tiane Paul und Kameramann
-örg Widmer („Ein verborgenes
Leben“).
Eine Eingangshalle bei den

Kölner MMC-Studios wurde zu
dem Tech-Büro, in dem Daisy

und die anderen Content-Clea-
ner arbeiten. Künstliche Pal-
men und ein Plastik-Alligator
in einem Teich schufen eine
überzeugend echte Florida-Ku-
lisse. Den Alligator „als perfek-
te Metapher“ für die Gefahren
der digitalen Schattenwelt, die
direkt vor einem liegen, wollte
Briesewitz unbedingt im Skript
einbauen.
Der Titel „American Sweat-

shop“ spielt auf Ausbeuter-
betriebe an - „die man sich ir-
gendwo weit weg vorstellt, in
Thailand oder Indien, dunkel,
mufˋg und mit unmöglichen
Arbeitsbedingungen“, meint
die Filmemacherin. In den USA
würden diese Arbeitsplätze da-
gegen häuˋg wie eine „hippe
Start-up-Company“ erschei-
nen, in denen die meist jungen
Content-Moderatoren schlim-
me Dinge zu sehen bekommen.
Dem Kinopublikum erspart

Briesewitz echte Gewaltszenen.
„Das wäre vollkommen ver-
antwortungslos gewesen, hät-
ten wir wirklich echte Snuff-
Filme oder �hnliches auf die
große Leinwand getan und die
Zuschauer mit Bildern trauma-
tisiert, die sie dann nicht mehr
aus dem Kopf bekommen“, sagt
die Regisseurin.

zollԂӭood˹Drama
in Köln ʶedre˞t

Stranger �hingsɁ�egisseurin ¥ta �rieseƑitƠ Ƒieôer in ôer Eeimat

Gruppenbild in den MMC-Studios: (v.l.)
Drehbuchautor Matthew Nemeth, Chris-
tiane Paul, Walid Nakschbandi (Film- und
Medienstiftung NRW), Lili Reinhart, Re-
gisseurin Uta Briesewitz, Anita Elsani
(Elsani Film). Foto: Guido Marx

Erfolgreich mit ¥SɁSeriɁ
en Ƒie ɈStranger
�hingsɉ

ňË½ ĊħĊ�½½G GĊ.z
Junkersdorf. Im strömen-

den Regen, im Schneesturm
oder bei Hagel ist das Warten
auf den Bus eine 4ual – beson-
ders am Wiener Weg. Ein Un-
terstand fehlt an den Haltestel-
len, wo jeweils vier Buslinien in
Richtung Innenstadt und in die
Gegenrichtung nach Weiden
und Marsdorf verkehren.
Dort warten oft viele Men-

schen, morgens auf dem Weg
zur Arbeit oder zum Kranken-
haus Hohenlind oder dem �rz-
tezentrum an der Bunzlauer
Straße in Weiden. Auch zum
Umsteigen wird die Haltestel-
le genutzt.
Tausende Menschen sind in

den Hochhäusern am Wiener
Weg und in der Nachbarschaft
zu Hause – und haben es satt,
an den Haltestellen Wind und
Wetter ausgeliefert zu sein.
�ber 250 Unterschriften hat
der Bürgerverein „Aktives Le-
ben -unkersdorf“ gesammelt
und die Verwaltung aufgefor-
dert, dort endlich Unterstände
für die Fahrgäste zu errichten,
wie die Lindenthaler Bezirks-

politik es bereits im -ahr 2024
beschlossen hat.
Wolfgang Kirsch, Vorsitzen-

der des Vereins Aktives Leben
in -unkersdorf, ärgert sich: „Al-
le anderen Bushaltestellen in
der Nähe haben einen Unter-
stand, nur hier fehlt er. Dabei
gäbe es am Wiener Weg über-
haupt keine Möglichkeiten,
sich anderweitig unterzustel-
len. Die Hauseingänge seien
so weit entfernt, dass man den
Bus von dort nicht mehr kom-
men sieht.“

Bezirksbürgermeister Ro-
land Schüler hat Verständnis:
„Die Verwaltung sollte sich die
Situation vor 2rt einfach ein-
mal anschauen.“ Bislang habe
sie immer behauptet, es gäbe
hier keinen Platz für einen Un-
terstand. Man müsste ein Pri-
vatgrundstück aufkaufen, um
den zu schaffen, was aber nicht
möglich sei. Schüler hält das
für eine Ausrede. Die Haltestel-
le müsste ohnehin umgebaut

werden. Sie entspräche nicht
mehr dem aktuellen Stand der
Technik. Busse sollten heut-
zutage nicht mehr zum Halten
in eine Busbucht fahren wie
derzeit am Wiener Weg, son-
dern an der Fahrbahn stehen-
bleiben. So muss der Bus keine
Schlenker fahren, bei denen die
Ein- und Aussteigenden, die
nicht sitzen, gefährdet sind.
Wenn der Bus künftig aber

auf der Fahrbahn hält, sei im
Bereich der jetzigen Busbucht
auch Platz für den Unterstand.
Sie würde bei einem Umbau zu-
dem so erhöht, dass ein barrie-
refreier Ein- undAusstiegmög-
lich ist.
Die Stadtverwaltung sieht

allerdings keine Möglichkeit,
das zeitnah zu tun: Der barri-
erefreie Ausbau von Bushalte-
stellen erfolgt gemäß dem vom
Rat der Stadt Köln beschlosse-
nen Nahverkehrsplan, so ein
Sprecher der Stadt Köln. In die-
sem Zusammenhang wurde ei-
ne Prioritätenliste entwickelt,
nach der die Linien und Hal-
testellen nacheinander ausge-
baut werden. Die Haltestelle
am Wiener Weg wird von den

KVB-Buslinien 136, 143 und
14� bedient. Im Nahverkehrs-
plan ist die Linie 143 mit (nied-
riger) Priorität 9 eingestuft.Der
Ausbau einzelner Haltestellen
würde nur dann vorgezogen,
wenn Straßen voll ausgebaut
oder saniert würden. Ein Aus-
bau des Wiener Weges ist der-
zeit nicht vorgesehen. Dem-
entsprechend könne auch ein
konkreter Zeitpunkt für den
barrierefreien Umbau der Hal-
testelle derzeit nicht genannt
werden.
Schüler: „Es verkehren vier,

nicht drei Buslinien am Wie-
ner Weg, seit 2020 auch die Li-
nie 1�3“, betont er. Die Zahl
der Fahrgäste, die dort ein-
und aussteigen, die der Stadt
Köln vorläge, sei wahrschein-
lich veraltet. „Mir ist bis jetzt
keine Buslinie bekannt, deren
Haltestellen alle einen barri-
erefreien Einstieg aufweisen.“
Somit sei die Stadtverwaltung
bei der Abarbeitung der Prio-
ritätenliste über die Ziffer Null
wohl nicht hinausgekommen.
„Und der Nahverkehrsplan ist
von 201�, ein historisches Do-
kument.“

ħntersǤ˞riʛten
ʛҲr eine neue
zaltestelle

Es soll ein Unterstand her: Die Haltestelle „Wie-
ner Weg“ besteht aus einer Busbucht und einem
Halteschild auf dem Gehweg. Foto: Esch

΅ȓ΅ ¸io Guro ʛҲr
KI˹þeǤ˞ner an
der ħni Köln
6¾lz. Die Ministerin für

Kultur und Wissenschaft des
Landes NRW, Ina Brandes,
hat an der Universität zu Köln
den Förderbescheid für neue
Hochleistungsrechenkapazi-
täten übergeben. Unter dem
Namen „hpcBasisCluster2.
NRW“ entsteht ein Cluster
leistungsfähiger Prozessoren
auf dem neuesten Stand der
Technik, das allen beteiligten
Institutionen Zugang zu zen-
tralen Hochleistungsrechnern
ermöglicht und für das wich-
tige Gebiet der Künstlichen
Intelligenz als hochmodernes
System für Forschung sowie
für Anwendungen in der Leh-
re bereitsteht.
Das Gesamtvolumen der

Förderung, an deren Antrag-
stellung 11 Hochschulen in
NRW beteiligt waren, beträgt
für zunächst sechs -ahre rund
9,9 Millionen Euro. Davon
stammen 9Millionen Euro aus
dem Nordrhein-Westfalen-
Plan für gute Infrastruktur.
900.000 Euro sind Eigenmittel
der nutzenden Hochschulen.
An der Universität zu Köln

wird schrittweise der stärks-
te Hochleistungsrechner im
Bereich der Grundversorgung
(Tier-3) aufgebaut. Er stellt
Rechenpower insbesondere
für all jene Hochschulen be-
reit, die hohe Rechenleistung
brauchen oder die kein eige-
nes Rechenzentrum betrei-
ben. An der Universität soll
das neue System etwa genutzt
werden, um große Datenmen-
gen zu verarbeiten, die dabei
helfen, das Universum bes-
ser zu verstehen, um Tuan-
tenchemische Berechnungen
durchzuführen oder komple-
xe Simulationen für medizi-
nische Fragestellungen zu er-
stellen.

Als Content-Moderatorin hat Daisy den Job, verstörende In-
halte aus Online-Plattformen zu räumen. „Gottverdammt“
flucht die Mittzwanzigerin in einer Szene des Dramas „Ame-
rican Sweatshop“, als sie im Tech-Büro auf den Computer-
bildschirm starrt - „eine Enthauptung gleich beim ersten Ti-
cket“. Mit einem Mausklick löscht sie das Video.

�Žrgerverein ɈAĪtives \eɁ
íen ħunĪersôorfɉ sammelɁ
te ¥nterschriften
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Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

GImG½Gþ ĊGþňI.GȐ ƴ 11ҟ΅.˹

Ѧ΅΅ȓ˹ A A

G

• teilintegrierbar
• 5 Programme, 5 Temperaturen
• AutoOpen-Trocknung • Besteckschublade
• Quick-, Fein-Programm
• höhenverstellbarer Oberkorb

1

Spülmaschine
G 5611 SCi

IHR EXPERTE:
OTHONKAIMAKTSIS www.habuzin.de

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

einfach persönlicher.
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Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen
Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Di. 12.05.2026
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
0221 - 53 49 12 75

*keine Diagnostik

easyApotheke
Sülzburgstaße

Apothekerin Carolin Schumacher
Sülzburgstr. 21-23 | 50937 Köln

Mo. - Fr. 09.00 - 20.00 Uhr | Sa. 09.00 - 18.00 Uhr

JETZT

MARKISEN

AKTION
15%*

MARKISEN ALLES NEU MACHT DER MAI
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTENBESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION

Schlaflos beim Ansto¡: Bei
der kommenden Fu¡ball-
WM in den USA, .anada und
Mexiko starten durch die
=eitverschiebung viele Spie-
le für deutsche =uschauer
erst spät abends oder so-
gar nachts. .ann es da über-
haupt Public Viewing geben"
Ja, hei¡t es in einem Erlass
von Staatskanzlei und Um-
weltministerium, der vor
.urzem an die .ommunen
geschickt wurde. Und die
Stadt .öln hat reagiert.

ňË½ Ë¨IňGþ �ħĊTGþ
Köln. Notfalls, so heißt es

im Erlass, müssten Anwohner
eben die Fenster schließen. In
dem Papier heißt es weiter im
besten Beamtendeutsch: „Die
Erfahrungen in der Vergan-
genheit in Bezug auf Fußball
Europa- und Weltmeisterschaf-
ten haben gezeigt, dass sowohl
die durchgeführten Public-Vie-
wing-Veranstaltungen als auch
die erweiterte Nutzung der Au-
ßengastronomie gemeinsame
freundschaftliche Begegnungen
ermöglicht haben und eine gro-
ße Akzeptanz bei den Anwoh-
nerinnen und Anwohnern gege-
ben war.“

Die Stadt hat nun mitge-
teilt, unter welchen Bedingun-
gen Spiele in Gaststätten und
in der Außengastronomie ge-
zeigt werden dürfen. Für Kölner,
die die Partien gern gemein-
sam im Veedel, im Biergar-
ten oder vor der Lieblingsknei-

pe verfolgen, ist die Botschaft
erst einmal erfreulich: Im In-
nenbereich von Gaststätten
ist die TV-�bertragung grund-
sätzlich problemlos möglich.
Allerdings gilt auch drinnen:
Der Ton macht die Musik.
Die Lautstärke soll in einem

angemessenen Rahmen blei-
ben, damit es nicht zu Störun-
gen kommt. Auch draußen darf
in Köln während der WM ge-
guckt werden, allerdings nicht
ohne klare Grenzen. Alle Spie-
le, die zwischen 6 und 22 Uhr
angepˋffen werden, dürfen in-
nerhalb der genehmigten Au-
ßengastronomieˌäche ohne
zusätzliche Genehmigung über-
tragen werden. Die �bertragung
wird bis zum Abpˋff geduldet,

auch wenn es in die Verlänge-
rung geht oder ein Elfmeter-
schießen folgt. Direkt nach
Spielende muss der Fernseher
im Außenbereich aber aus sein.
Ausgenommen sind Betrie-

be mit Sperrzeiten aus Grün-
den des Gesundheitsschutzes
der Nachbarschaft. Dort ist die
Nutzung der Außengastrono-
mie ab 22 Uhr nicht erlaubt. Da-
mit ist in diesen Fällen auch die
TV-�bertragung von WM-Spie-
len während der gesetzlichen
Nachtruhe tabu.
Die Stadt macht zugleich

deutlich, dass Rücksicht auf
die Nachbarschaft genommen
werden muss. Fußball lebt von
Emotionen, doch daraus soll
keine übermäßige Lärmbeläs-

tigung werden. Besonders lau-
te Musikinstrumente bleiben
draußen verboten. Dazu zählen
Vuvuzelas, Trommeln, Tröten
und Pfeifen. Gastronomen müs-
sen dafür sorgen, dass solche
Dinge in ihrer Außengastrono-
mie nicht genutzt werden, not-
falls durch ihr Hausrecht.
Vorsicht auch beim Aufbau

der Technik: Bildschirme, Fern-
seher oder Beamer müssen si-
cher innerhalb der genehmig-
ten Außengastronomieˌäche
stehen und so ausgerichtet sein,
dass sie nicht die Verkehrssi-
cherheit gefährden.
Public Viewing in der Außen-

gastronomie ist ausschließ-
lich für die Gäste des jeweiligen
Betriebs gedacht. Bilden sich
Menschenansammlungen au-
ßerhalb der genehmigten Flä-
che, muss die �bertragung un-
terbrochen werden, bis sich die
Ansammlung aufgelöst hat. Die
Stadt empˋehlt den Gastrono-
men, frühzeitig das Gespräch
mit der Nachbarschaft zu su-
chen. So soll während der WM-
Zeit ein friedliches Miteinander
möglich bleiben: mit Fußball-
stimmung für die Gäste, aber
ohne unnötigen �rger für die
Menschen, die nebenan woh-
nen.

þudelʶuǤ̫en
ʶe˞t ӭo˞l doǤ˞

Für Fu¡ballfans soll es nun
doch Rudelgucken geben
können, so wie hier bei der
EM ���� in .öln. Das sehen
die Pläne der Landesregie-
rung NRW vor.Foto: Uwe Weiser

¾enn %eutschlanô ein �or
schieŮtȦ Ƒirô es lautȦ egal
Ƒie sŜát es istȫ

=uŮíallɁ¾Mȥ �uílic ½ieƑing erlauít trotƠ gachtruhe

ňË½ .zþIĊTI�½G ňIG¨z�'Gþ
Köln. Die Köln-Business

Wirtschaftsförderung hat er-
neut die Stimmung in den Vee-
deln abgefragt. 2400 Passanten
wurden in den zentralen Ein-
kaufsstraßen von zwölf Stadt-
teilen interviewt. Im Vergleich
zu einer ähnlichen Befra-
gung 2023 verbesserte sich die
Durchschnittsnote aller Veedel
von 2,9 auf 2,4. Rund zwei Drit-
tel der Befragten vergaben die
Schulnoten eins oder zwei. Fast
alle untersuchten Veedel ha-
ben sich im Vergleich zu 2023
verbessert oder sind auf ähnli-
chem Niveau geblieben.
Besonders deutliche Ver-

besserungen zeigen Dellbrück
(3,3 auf 2,5), Porz (3,9 auf 3,2)
und die nördliche Innenstadt
(2,� auf 2,1). Nur Ehrenfeld
verzeichnet eine leichte Ver-
schlechterung (2,0 auf 2,3).
Am stärksten bewertet mit 2,0
wurden Lindenthal, Sülz und
die südliche Innenstadt, am
schwächsten schneidet – trotz
Verbesserungen – Kalk mit der
Note 3,5 ab. �5 Prozent besu-
chen ihr Veedelszentrum min-
destens einmal pro Woche
(2023: �1 Prozent). Einkau-
fen bleibt mit 51 Prozent der
meistgenannte Besuchsgrund
– ist aber rückläuˋg (2023: 61
Prozent). Gastronomiebesuche
gewinnen als Motiv an Bedeu-
tung: von 25 auf 30 Prozent. ��
Prozent der Befragten gaben

an, sich in ihren Veedeln wohl-
zufühlen. „Köln ist eine attrak-
tive Metropole und durch den
Strukturwandel im Handel weit
weniger stark betroffen als an-
dere Städte. Darauf können wir
uns aber nicht ausruhen“, so
Manfred -anssen, Geschäfts-
führer von Köln-Business.

Ebenfalls neue Zahlen gibt es
zu den Leerständen. Leere La-
denlokale gehören zu häuˋgs-
ten geäußerten Kritikpunk-
ten, wenn über den Zustand
der Stadt geredet wird. Köln-
Business hat nun erneut genau
nachgezählt. Ende 2024 und in
Nacherhebungen 2025 wurden
alle 33.000 Ladenlokale erfasst.
Das Ergebnis: Die Leerstands-
Tuote ist seit der letzten Um-
frage 2022 um rund 1,6 Prozent
gestiegen. Damit bleibe sie
aber deutlich unter dem bun-
desweiten Durchschnitt von
rund zehn Prozent, so Köln-
Business.
Die LeerstandsTuote in Un-

ter-, Erd- und 2bergeschossen
liegt stadtweit bei 5,1 Prozent
(2022: 3,5 Prozent). In der In-
nenstadt liegt sie leicht darü-
ber bei 5,� Prozent. Insbeson-
dere in der City sei dies aber
meist ein kurzzeitiges Phäno-
men, weil „dort die Nachfra-
ge nach Ladenlokalen anhal-

tend hoch ist und diese häuˋg
schnell wieder belegt werden“.
„Eine LeerstandsTuote um

rund fünf Prozent ist ein ge-
sunder Leerstand, damit Be-
triebe umziehen, sich vergrö-
ßern oder verkleinern oder neu
nach Köln kommen können.
Viele Städte haben große Prob-
leme mit dauerhaften, großˌä-
chigen Leerständen. Köln dage-
gen nicht“, so Manfred -anssen.
Köln-Business spricht in vie-
len Fällen von „augenscheinli-
chem Leerstand“ – dabei sind
Ladenlokale zwar verwaist,
aber oft ist schon ein Nachmie-
ter gefunden, für den aber noch
umgebaut werden muss. Ver-
handlungen, Genehmigungen
und die Arbeiten können sich
manchmal hinziehen. Beson-
ders auf der Hohe Straße sind
die Probleme groß, denn hier
herrscht wegen der schlechten
Nachkriegsbausubstanz ein Sa-
nierungsstau.
So wurde im August 2025 be-

kannt, dass die Kaffee-Kette
Starbucks in das seit mehr als
zwei -ahren leer stehende Ge-
bäude an der Ecke Hohe Stra-
ße/Brückenstraße zieht. Nun
wird mit den Umbauarbei-
ten begonnen, die Eröffnung
ist für Frühjahr 202� geplant.
Seit 2022 steht das ehemalige
Wempe-Ladenlokal an der Ho-
he Straße leer. Es soll mitsamt
der Nachbarhäuser demnächst
abgebrochen werden. Erst 2029
soll der Neubau fertig sein.

Kölner ʶeben i˞ren
ňeedeln ʶute ½oten

¥mfrageȥ Íufrieôenheit
steigtȦ aíer es giít auch
AusreiŮer in ôer Staôt

mastersaicholleti

prana_germany_ev

Master Sai Cholleti

PRANA Germany e. V.

SELBSTHEILUNG
IST MÖGLICH.

Info
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Juliane Pilster (��) hat et-
was geschaΊt, wovon vie-
le .ünstler träumen: Ihre
Les Paul aus Lego hängt ge-
meinsam mit einer Fender
Stratocaster und einem Bass
(<amaha Flying Samurai) im
Museum. Und nicht in ir-
gendeinem, sondern in der
„Hall of Fame“ der Legolieb-
haber: der Masterpiece Gal-
lery in Billund.

ňË½ ĊħĊ�½½G Ċ.zË¨Ť

Köln. In der Heimat der
bunten Steine ausstellen zu
dürfen, ist eine Ehre, die nur
Auserwählten zuteil wird.
Entsprechend bewegt ist die
41--ährige, als sie beim E;-
PRESS-Besuch davon erzählt.
„Ich habe im April 2025 ei-
ne Mail bekommen und dach-
te zuerst, das ist Spam“, so -u-
liane.
Das internationale Muse-

um im dänischen Billund, der
Heimat der Legosteine, woll-
te tatsächlich -ulianes Expo-
nate ausstellen. Der Bass und
zwei E-Gitarren, originalge-
treu nachgebaut, schmücken
die Ausstellung und sorgen für
verwunderte Blicke. „Es gab
sogar jemanden, der sich frag-
te, was eine Gitarre in einer Le-
goausstellung zu suchen hat“,
erzählt die dreifache Mutter
und ihre Augen leuchten stolz.
Einmal auf den musikali-

schen Geschmack gekommen,
legte sie mit einem Keyboard
nach. Für ein Schlagzeug fehle
ihr noch die Zeit, „aber lustig
wäre das schon“, schmunzelt
-uliane, die auf Lego-Anleitun-
gen lieber verzichtet. „Das ˋn-
de ich langweilig.“
Der Grundstein zur Legolie-

be wurde ganz klassisch ge-
legt: mit Duplo. Schon als Ein-
jährige war -uliane vom Bauen
fasziniert. �ber die -ahre wur-
den die Steine kleiner, die Bau-
werke größer. In den 1990er
-ahren entfachten die Lego-
Weltraumserien ihr Interesse.
„Damals stapelte sich das Lego
unter dem Hochbett“, erinnert
sich Pilster, die in Celle gebo-
ren wurde und seit 2024mit ih-
rem Mann und drei Kindern in
Köln lebt.
Ein eigenes Zimmer für ih-

re Legoleidenschaft hat die
studierte Elektrotechnikerin
nicht. „Die sind von den Kin-
dern belegt“, sagt sie. Doch
Lego ist natürlich in der Woh-
nung präsent. „Etwa eine Mil-
lion Steine“, schätzt sie, seien
in Kisten verstaut. „Könnten
aber auch fünf Millionen sein“,
lacht -uliane, die alles selbst ˋ-

nanziert. „Eine Lego-Flatrate
wäre toll.“
Sie hat auch eine Vermu-

tung, warum es so wenige Ei-
nersteine gibt. „Die kann man
nicht so gut weiterbauen.“
Tipps für alle Lego-Fans hat
uns -uliane Pilster übrigens
ganz oben im Video verraten.
Die Idee, ausgerechnet Mu-

sikinstrumente aus Lego zu
bauen, hat -uliane ihrem Va-
ter zu verdanken. Er entfach-
te nicht nur ihre Legoleiden-
schaft, sondern lieferte als
Bassist auch die Vorlage für
den Legobass. Den <amaha
Flying Samurai hat sie sich in-
zwischen als Dauerleihgabe
gesichert.
Neben den Stücken in 2ri-

ginalgröße („das erleichtert
den Transport, da sie in Gitar-
renkästen passen“) liebt -ulia-
ne auch Architektur. „Ich mag
es, beim Gang durch die Stadt
in Legosteinen zu denken“, er-
zählt -uliane, die ganz begeis-
tert von der Arbeit des Velber-
ters Volker Pardon (�0) ist. Der
Rentner hatte den Kölner Dom
mit 22�.100 Steinen nachge-
baut. „Sensationell“, schwärmt
sie und zollt Pardon Respekt.
Die Liebe zu Lego lässt sich

auch in den beruˌichen All-
tag einbauen. -uliane Pilster,
die Change-Prozesse beglei-
tet, nutzt dazu auch die Stei-
ne. „Legosteine sind gedul-
dig“, weiß sie und erklärt, wie
den Steinen Bedeutung verlie-
hen werden kann. Durchsich-
tige Steine können beispiels-
weise für Transparenz stehen.
So lassen sich Projekte spiele-

risch entwickeln und umset-
zen. „Zunächst baut jeder für
sich selbst, dann werden die
Projekte zusammengeführt.“
Und das Schöne: „Wenn et-

was kaputtgeht, können wir
es wieder zusammenbauen.“
Wichtig sei, sich immer auf
das Wesentliche zu konzent-
rieren – sowohl bei Projekten
als auch beim Lego.
Mit ihrer Legokunst ist -uli-

ane Pilster auch in ihrer Hei-
mat Niedersachsen präsent.
Gemeinsam mit #steinˌuen-
cer entwarf -uliane eineMinia-
turversion des Landtages. Das
vereinfachte Modell wird an
Gäste des Hauses verschenkt.
-ulianes Werke gab es üb-

rigens auch schon in Köln

zu sehen. In der Motorworld
war sie mit ihren Instrumen-
ten präsent. Bei der Ausstel-
lung „Bricks and Friends“ An-
fang Mai war sie in diesem
-ahr nicht dabei – schließlich
sind ihre Instrumente noch
bis September in Billund zu
sehen.
Eine Reise ins dänische Le-

go-Mekka lohnt sich aber in
jedem Fall, ˋndet auch -ulia-
ne. Sie wird mit ihrer Familie
im Sommer nach Dänemark
reisen. Für den Zwei-, Acht-
und Zehnjährigen Nachwuchs
sicher etwas ganz Besonderes,
Mamas Arbeiten in einemMu-
seum zu sehen. 2b sie ihr ein-
mal nacheifern? Sie bauen auf
jeden Fall schon ˌeißig mit.

Kölnerin in der
¨eʶo˹Иzall oʛ jameЙ

Xulianes ¾erĪe rocĪen ganƠ íesonôeres Museum
Juliane Pilster vor ihren .unst-
werken in der LEGO Masterpie-
ce Gallery in Billund (Däne-
mark). Foto: Pilster�Instagram

Schon früh zeigte sich bei
Juliane Pilster die Liebe zu
den bunten Steinen.

Foto: Pilster

Täuschend echt: Juliane
Pilster mit einem ihrer Aus-
stellungsstücke.

Foto: Legohouse�tech�com UG

Kölner Иzeiz̫eller
der Ťu̫unʛtЙ
Köln. Die Stadt Köln in-

formiert am Samstag, 9. Mai
2026, über die Kommuna-
le Wärmeplanung und kli-
mafreundliches Heizen.
Anlass ist der vom Land

Nordrhein-Westfalen initiier-
te Aktionstag „Heizkeller der
Zukunft“, der von 13 bis 20
Uhr auf dem Gelände der In-
nung Sanitär Klima Heizung
Köln an der Rolshover Straße
15 stattˋndet.Vor 2rt beraten
regionale Handwerksbetriebe,
Energieberater, Schornstein-
feger sowie Hersteller von
Heiztechnik zu Fragen rund
um Heizungstausch, Gebäu-
demodernisierung und Ener-
giewende. Ergänzt wird das
Angebot durch Fachvorträ-

ge. Die Kommunale Wärme-
planung soll Eigentümern,
Unternehmen und Netzbe-
treibern 2rientierung für ei-
ne langfristig klimaneutrale
Wärmeversorgung geben. Der
Kölner Termin ist der erste
von insgesamt 16 Aktionsta-
gen in Nordrhein-Westfalen.
�ber die Veranstaltung hin-
aus bietet die Stadt weitere
Beratungen an: Am 9. -uli gibt
es eine 2nline-Information
zurWärmeplanung, zudem ist
das „Kölner Energiemobil“ in
den Veedeln unterwegs. Die
Verbraucherzentrale NRW
bietet in Kooperation mit der
Stadt Vor-2rt-Beratungen
zu Sanierung und Heizungs-
tausch an.
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Goldfuxx
aachen
Büchel 22-24
52062 Aachen

goldfuxx
hilden

Heiligenstr. 8
40721 Hilden

Goldfuxx
düsseldorf
Friedrichstr. 108
40217 Düsseldorf

Deutschlands größter Filialist

köln
Hauptstr. 39-41

Wir sind für Sie vor ORT in

www.ophirum.de

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

wir stellen ein!
Jetzt bewerben:

Köln. Die Polizei Köln will
Strafanzeigen künftig auch per
Videochat entgegennehmen.
Mit dem neuen Angebot erwei-
tert sie ihren Service zusätzlich
zur 2nlineanzeige und zur Anz-
eigenerstattung auf der Wache.
Nach Angaben der Behörde sol-
len dadurch auch die 4ualität
der Anzeigen verbessert und die
Bearbeitung beschleunigt wer-
den.
Die Testphase ist kürzlich ge-

startet, zunächst für Bürgerin-
nen und Bürger, die in den Po-
lizeiwachen Ehrenfeld, Weiden,
Chorweiler und Nippes Anzeige
erstatten möchten. Möglich ist
die Videoanzeige außer an Fei-
ertagen montags bis mittwochs

von � bis 16 Uhr sowie donners-
tags und freitags von � bis 20
Uhr.Wer den Service nutzt, kann
sich unter Umständen Wartezeit
auf der Wache ersparen.
Wer Interesse hat, wird nach

dem Scannen eines in den Wa-
chen aushängenden 4R-Codes
durch mehrere Fragen geführt.
So soll sichergestellt werden,
dass sich der jeweilige Fall über-
haupt für eine Anzeigenerstat-
tung per Videochat eignet. Das
Angebot ist auf Strafanzeigen
leichter Kriminalität beschränkt,
etwa bei Diebstahl, leichten Be-
trugsdelikten, Sachbeschädi-
gungen oder Beleidigungen.
Voraussetzung ist zudem, dass

keine physischen Beweisgegen-
stände vorlie-
gen. Die Tat
muss in Köln
oder Leverku-
sen passiert
sein. Bei De-
likten im In-
ternet gilt
stattdessen,
dass die anz-
eigenerstat-
tende Person
ihren Wohn-
sitz in Köln

oder Leverkusen haben muss.
Der Service steht derzeit nur in
deutscher Sprache zur Verfü-
gung. Außerdem müssen sich
Anzeigenerstattende mit ei-
nem gültigen Lichtbildausweis
identiˋzieren, die Datenschutz-
bedingungen akzeptieren und
über die notwendige Technik
verfügen.
Sind alle Bedingungen erfüllt,

gelangen Nutzerinnen und Nut-
zer in einen virtuellen Warte-
raum. Sobald eine Polizistin oder
ein Polizist für die Anzeigenauf-
nahme zur Verfügung steht, wird
die Anzeige in einem separaten
Videochat aufgenommen.
Die Polizei weist darauf hin,

dass in der Testphase nur be-
grenzte Kapazitäten zur Verfü-
gung stehen und nicht von Be-
ginn an alles reibungslos laufen
dürfte. Wer den Service nutzt,
hilft nach Angaben der Behör-
de dabei, Abläufe und Technik
zu testen und mögliche Verbes-
serungen anzustoßen. Nach der
Anzeigenaufnahme können Teil-
nehmende ihre Erfahrungen zu-
dem in einer Umfrage mitteilen.
In Notfällen oder bei schwerwie-
genden Delikten gilt weiterhin:
sofort die 110 wählen. (red.)

�nzeiʶen ϯer
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NUR AN DIESEN TAGEN!

15.
FREITAG

MAI

16.
SAMSTAG

MAI

*1 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit „Dauertiefpreis“ und „Preishammer“ gekennzeichnete Artikel, Ausstellungsstücke,
Gartenmöbel, Produkte aus dem Onlineshop und der Abteilung Quartier. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gilt nur für Neukäufe und
gegen Vorlage des Coupons am 15.+16.05.2026. *2 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de.
Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons am 15.+16.05.2026. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern
angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.

RABATTE
HIMMLISCHE

EXKLUSIV FÜR SIE

AUF ALLES
ohne Wenn

und Aber

20%
*2

AUF MÖBEL UND
TEPPICHE

35%

BIS ZU

*1

+

Beispielabbildung
Angebot nur im porta Restaurant erhältlich.
Nicht in Bergheim. Solange der Vorrat reicht!
Nur gültig am 15.+16.05.2026.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

HÄHNCHENSCHNITZEL, mit Sauce
Hollandaise und Pommes frites

elabbildung

je6.90
8.90

37%
SPAREN je24.99

Alles Abholpreise 39.99UVP

KOPFKISSEN, 80x80 cm,
Füllung: 1000 g,
85% Federn/
15% Daunen,
Bezug: 100% Baumwolle
0716007.01

ohne Abb.:
40x80 cm, 550 g .00

19.99
29.99 33%

SPAREN

UVP

51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven
Direkt am Airport Business Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2
Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind Portastraße • An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0
53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2 Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim
50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen • Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

Em Kölsche säht
mer för de Mut-
ter Mamm, wat sich dann als
Mammsdaach (Muttertag) e
bessje blöd aanhört. Dä -edenk-
daach, wie mer en hück kenne,
jitt et noch nit esu lang. Erfun-
ge hät in em -ohr 190� et Anna
Marie -arvis uss Philadelphia.
Am 09. Mai 1914 dät dann dä
amerikanische Präsident Ha-
rold Wilson bestemme, dat dä

zweite Sonndaach
emMai als Ihredaach
för en Mamm ze fee-
re ess. Bei uns kennt
mer in zick 1922.
Wann ming Pänz nit
ens köme odder aan-
reefe, dann bröten die
dat aan däm Daach
och nit ze dunn. 2ff

setz su mänch verloße Mütter-
che bei der Mutter -rön (bei der
Mutter Natur) un ess am krie-
sche. Dä Daach sollt mer besser
avschaffe.

Ċu sƒ˞t mer
en Kölle

Mamms
Ihredaach

Fo
to
s:
Sh
u
tt
er
st
o
ck
,D
o
m
in
ik
K
et
z,
K
ri
st
in
a
Z
u
b
er

Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Alzheimerdiagnose:
Experte macht Mut

Auf den Spuren von
„Lecker an Bord“

Genuss-RadelnGenuss-Radeln
entlangentlang
des Rheinsdes Rheins

Verfall lässtVerfall lässt
sich aufhaltensich aufhalten

Anfang der Woche wurde
noch allerletzte Hand ange-
legt. Aber alles wird rechtzei-
tig zur SaisoneröΊnung am
Samstag fertig. Und schon
seit zwei Wochen ist sicht-
bar, wie schick der .ölner
Tanzbrunnen nach umfas-
sender Sanierung und Er-
weiterung geworden ist. Die
Bühne wurde erweitert und
mit neuen Lautsprechertür-
men versehen, die markan-
ten Schirme davor erneuert.

ňË½ ¸�þ.G¨ Ċ.zō�¸'Ëþ½
ħ½D D�½IG¨� DG.KGþ

Köln. „Wir haben die Maß-
nahme im Kosten- und Ter-
minrahmen abgewickelt“, sag-
te der technische Betriebsleiter
Torsten Leesmeister-Zawacki
von der Gebäudewirtschaft der
Stadt Köln am Mittwoch ver-
gangener Woche mehrmals
voller Stolz.
Das Budget von rund 16 Mil-

lionen Euro für die Modernisie-
rung wurde eingehalten. Pas-
send zur Saisoneröffnung am
9.Mai mit dem Konzert von Cat
Ballou soll der letzte Bauzaun
verschwunden sein. 12.500
Gäste können dann erstmals
das neue Ambiente bestaunen.
„Ich bin total begeistert“,

sagte Koelncongress-Ge-

schäftsführer Ralf Nüsser beim
Gang über die 2pen-Air-An-
lage. �ber 40 Veranstaltungen
hat er in diesem -ahr im Ka-
lender stehen, daher war ein
pünktlicher Bauabschluss ex-
trem wichtig. „Die Bauteams
haben hier bei Regen, Schnee
und Hagel durchgehalten. Das
enge Zusammenspiel zwischen
den Beteiligten war phänome-
nal.“
Denn im Tanzbrunnen muss-

ten mehrere Gesichtspunkte
beachtet werden. „Das gesam-
te Ensemble samt Staatenhaus
steht unter Denkmalschutz“,
sagte Stadtkonservator Dr.
Thomas Werner. „Die Sanie-
rung hat den Charakter erhal-
ten, den es zu erhalten galt.“
Das Gelände im Kölner

Rheinpark blickt auf eine lan-
ge Geschichte. Bereits in den
20er--ahren wurde der Brun-
nen im Zentrum des Geländes
errichtet. 1949 wurde dieser
mit einer Plattform versehen,
auf der sonntags Tanztee-Ver-
anstaltungen stattfanden.
Zur Bundesgartenschau 195�

entwarf Architekt Professor
Frei 2tto das Sternwellenzelt
über der Tanzˌäche. Zudem
wurde vom Kölner Architek-
ten Hans Schilling ein Bühnen-
haus an der jetzigen Stelle der
Bühne errichtet. „Die Zeltkon-

struktion war ein Vorläufer für
den Münchner 2lympiapark“,
sagt Werner und unterstreicht
damit das historische Erbe der
Anlage.

19�1 wurden die markanten
Trichter-Schirme vor der Büh-
ne errichtet. „Sie waren eine
Reminiszenz an den Rheinpark
und sollten wie aufgehende
Tulpen aussehen.“ Ursprüng-
lich waren die Schirme sogar
im Winter einklappbar. Die
wichtigste Aufgabe bei der Mo-
dernisierung war es nun, den
historischen Charakter des Ge-
ländes zu behalten, gleichzeitig
aber den neuesten Konzertan-
forderungen anzupassen und
eine bessere Sicht auf die Büh-
ne zu ermöglichen.
Die fünf Schirme wurden

formgleich ersetzt, sind jetzt
höher und zudem durch vier
weitere ergänzt worden, da-
mit noch mehr Gäste bei Re-
gen trocken bleiben und besser
die Bühne im Blick haben. Das
ursprüngliche Bühnenhaus ist
weiter erkennbar, jedoch durch
ein zweites in Messing-Gold-
Ton umbaut worden. Die alten
Schirme wurden eingelagert.
Sie werden saniert und sol-

len anschließend an zentralen
Punkten des Rheinparks wieder
aufgebaut werden.
„Selbst der Bodenbelag ist

noch aus dem -ahr 19�1“, er-
läuterte Leesmeister-Zawacki.
„Die Betonsteine wurden auf-
genommen und wieder neu
verlegt. Dabei kam es auch zu
den einzigen nennenswerten
Problemen und Verzögerun-
gen wegen Kampfmittelfunden
im Boden.“ Im 2ktober 2025
begannen die Umbauarbeiten,
inzwischen ist man weitestge-
hend fertig.
Neu ist auch die Soundtech-

nik in zwei Türmen neben der
Bühne. Nüsser unterstrich
noch einmal, wie wichtig den
Musikstars inzwischen eine
entsprechende Lautstärke auf
demGelände ist, ohne dass die-
se jedoch für Anwohnende und
Gäste zur Belastung werden
darf. Ein kleiner Soundcheck
zeigte: Die 2pen-Air-Saison
kann kommen.
Die Saisoneröffnung mit Cat

Ballou an diesem Samstag, 9.
Mai, ist schon länger ausver-
kauft. Wer an diesem Sams-
tagabend aber bei hoffentlich
schönem Frühlingswetter im
Rheinpark unterwegs ist, kann
vielleicht einen Blick auf das
Feuerwerk nach dem Konzert
erhaschen.

D�Ċ ist
der neue Tanzbrunnen

�unô 16 Millionen Euro Ƒurôen investiert
Die ���� errichteten Trich-
ter Schirme wurden alle er-
neuert und zahlenmä¡ig
aufgestockt. Fotos: Decker

Alte �richterɁSchirme
Ƒurôen eingelagertȫ

Die Bühne und die neu-
en Soundtechnik-Tür-
me erstrahlen in einem
Messing-Gold-Ton.

Stadtkonservator Dr. Thomas Werner
(r.), Torsten Leesmeister-=awacki (m.),
Technische Betriebsleitung der Gebäu-
dewirtschaft und Ralf Nüsser (l.), Ge-
schäftsführer von .oelncongress, erläu-
terten das historische Erbe und die
baulichen Aufgaben, die sich daraus er-
geben haben.
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Thomas, 70 J., selbst. Unternehmer
i.R., 1�80 m� mit netter� angenehmer :e-
sensart. ,chm|chtenichtmehr allein Gurchs
/eEen spa]ieren� ich m|chte ]u ]Zeit la-
chen� reGen� k�ssen� gemeinsam planen�
Giskutieren -Sieauch" ,ch interessieremich
I�r Gas aktuelle =eitgeschehen� lieEeMusik�

mein /eEen � mein +er] mit ,hnen teilen.
MelGenSie sich �Eer� ���22�-1�9�80�
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Paul, 78 J., leit. Angestellter i.R., ein

mit EeiGen %einen Iest im /eEen steht� er

�*olI�� arEeitet gerne im *arten. (s lluIt im
/eEen leiGer nicht immer alles so� Zie man
es gerne hltte - leiGer Ein ich YerZitZet.

gemeinsam Yieles ]u unternehmen� Gas
/eEen ]u ]Zeit ]u erleEen � ]u genie�en"

5uIenSie an �Eer� ���22�-1�00���
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Albert, 81 J., fröhlicher Senior mit
Herz, 1�80 m� gut aussehenG� geEilGet� kulti-
Yiert� gute UmgangsIormen� guter AutoIahrer.
Der Fr�hling ist Ga - Zie sch|n Zlre es� mit
einer netten 3artnerin nachmittags Gurch Gen
3ark ]u spa]ieren� sich �Eer alles aus]utau-
schen� Zas einen EeZegt� Yon +er]en ]u la-

noch Yor uns liegenGen -ahre gemeinsam ]u
gestalten� Sollen Zir EeiGe unsere (insamkei-
ten gegen eine Ir|hliche 3artnerschaIt eintau-
schen"MelGenSie sich �Eer����22�-1����0�

*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�
Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Frank, 73 J., Firmenchef, ein lie-
EensZerter� IreunGlicher Mann� auIgeschlos-
sen� 1�80 m� humorYoll� er m|chte einer
3artnerin eine starkeSchulter ]umanlehnen
Eieten. Man sollte Gas /eEen nicht mit -ah-
ren I�llen� sonGern Gie -ahre mit /eEen� ,ch
Ein1euemgegen�EerauIgeschlossen�:as
ich suche ist eine 3artnerin� Gie gerne etZas
unternimmt� Gie Gie 1atur lieEt� Gie sich ein
GauerhaItes *l�ck � /ieEe Z�nscht� 5uIen

Sie an�Eer� ���22�-1�098��
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Hendrik, 72 J., lieber Witwer, Zarm-
her]ige Art� humorYoll� reiseIreuGig �gerne
in Gen sonnigen S�Gen�� er lieEt Spa]ier-

=u ]Zeit Zlre Gas /eEen Yiel sch|ner� *er-
ne hltte ich noch mal eine nette 3artnerin�
Gie ich in ein 5estaurant ausI�hren kann�
Gie Zie ich ZieGer Sonne im /eEen haEen
m|chte -kur]�Dieauchnochmaleinkleines
Eisschen*l�ck sp�ren Zill. MelGen Sie sich

�Eer. ���22�-1�081��
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Erhard, 83 J., selbst. Unternehmer,
gut aussehenG� ein interessanter *esprlchs-
partner. ,ch Ein ein sehr leEensEeMahenGer

Momente im /eEen mit einer netten 3artne-
rin teilen. :ie sch|n Zlre es� MeGen 7ag Ges
/eEens ]u ]Zeit EeZu�t ]u genie�en� lachen�
.ultur erleEen� ein sch|nes (ssen in sch|ner
UmgeEung� /assen Sie uns ]usammen aus
MeGem 7ag einen ZunGersch|nen 7ag ]u ]Zeit
machen� 5uIenSie an �Eer� ���22�-1�202��

*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�
Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Gabriele, 60 J., Verwalt.-Angestellte,
eine gut aussehenGe� charmante Frau
mit +er]ensZlrme. :enn ich ehrlich Ein�
Iehlt mir eine Schulter ]um anlehnen� ein
3artner� Gem ich aEenGs Yonmeinem7ag
er]lhlen kann� Ger mich lieE in Gen Arm
nimmt. ,ch Ein EeZegungsIreuGig� inter-
essiere mich I�r 3olitik� Architektur� Sport�
Ein unternehmungslustig unG I�r 1eues

sp�ren. 5uI an �Eer� ���22�-1�00���
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111� Anna, 72 J., Dr. Ärztin, attraktiYe :it-

/ieEe unG 3artnerschaIt sinG etZas gan]
Zichtiges im /eEen� machen uns gl�cklich�
,ch suche einen 3artner I�r ein /eEen in
+armonie � =uIrieGenheit. Den7ag ]usam-
men Eeginnen unG planen� *eGanken tei-
len� 3llne schmieGen I�r Gie =ukunIt� einen

GenkleinenDingen im/eEen Ireuen� sieEe-
Zu�t genie�en - Gas IlnGe ich sch|n� Ich
bin nicht ortsgebunden! MelGen Sie

sich �Eer� ���22�-1���02�
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Karin, 74 J.,, Einzelhandelskauffrau
i.R., :itZe mit ansprechenGem bu�eren�
nett unG nat�rlich� sportlich� sie reist ger-
ne� geht in Gie Sauna� bei Zuneigung
könnte sie auch umziehen. Alleine
]usein ist nicht immer leicht - sollenZir nicht
lieEer ein Ir|hliches /eEen ]u ]Zeit I�hren"

m|chte gerne ein sch|nes +eim I�r uns

3artner in /ieEe Gen Alltag teilen. UnG ]u
]Zeit ist Gas +er] einIach gl�cklicher� Mel-

GenSie sich �Eer� ���22�-1��908�
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Inge, Krankenschwester i.R., Mitte
70, eine sanItm�tige� nat�rliche Frau mit

eig. 3kZ. ,ch lieEeMusik�2per� tan]e auch
-

glnge� Ein naturYerEunGen� koche gerne �
gut� Z�nsche mir einen netten 3artner I�r

in Ir|hlicher +armonie � /ieEe - lassen
Sie uns gemeinsam ZieGer Spa� am /e-
Een haEen. MelGen Sie sich �Eer� ���22�

-1�0����
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Anja, 65 J., Beamtin i.R., eine gan]
aparte Frau mit her]lichem :esen� Iemini-
ne Figur� humorYoll� ausgeglichen� sportlich
�5aG� Fitness�� sie geht gerne ins 7heater�
kann gut kochen� reist gerne. Das /eEen ist
sch|n� ich leEeZirklichgerne - Goch]u]Zeit
k|nnte es noch Yiel� Yiel sch|ner sein� :ie
sch|nZlrees�nach+ause]ukommenunG
Gort Zartet MemanG auI einen" ,ch m|chte
ZieGerGas*eI�hlsp�ren�gelieEt]uZerGen�
haEeauchgan]Yiel /ieEe]ugeEen.MelGen

Sie sich �Eer� ���22�-1�9�19�
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Andrea, 69 J., Akademikerin i.P.,
s\mpathisch� MunggeElieEen� schlankeFi-
gur� kulturell interessiert� Y|lligalleinstehenG.

es� Gies alles mit ,hnen ]u machen� /ieEe
]u sp�ren� :enn Sie ein auIgeschlossener
MannsinG� GerGas*leichgeZicht ]Zischen
(rnsthaItigkeit unG /eichtigkeit schlt]t�
Ireue mich auI unser .ennenlernen. 5uIen

Sie an �Eer� ���22�-1�0��8�
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Katrin, 58 J., Friseurin, Munge� lieEe
:itZe� attraktiY� Goch sehr nat�rlich. ,ch su-

m|chte mein /eEen I�llen mit Fr|hlichkeit�
+armonie� /ieEe unG gan] Yielen *l�cks-
momenten.*emeinsamk|nntenZirunsein
tolles /eEenauIEauen -Gie:elt ist ]u]Zeit
Goch so sch|n� ,ch reise gerne� lieEeMusik�
Gie1atur� koche leiGenschaItlich gerne.Mel-

GeGich�Eer� ���22�-1�02�8�
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Beate, 62 J., Hauswirtschafterin,
h�Esch an]usehen� mit strahlenGe Augen�
hilIsEereit� ]uYerllssig. ,ch Ein ein Mensch�
Ger im +er]en positiY ist� Ein aEer leiGer al-
leine� m|chte MeGoch so gerne Gas /eEen
ZieGer mit einem 3artner teilen� gemeinsa-
me+oEEies haEen� gan] Yiel ]u ]Zeit unter-
nehmen� =lrtlichkeiten sp�ren. ,ch koche
gerne � gut� Iahre gernemit Gem5aG� lieEe
Spa]ierglnge�Z�nschemir einen gan] nor-
malen� netten +errn� Ger /ieEemit mir leEen
Zill. MelGenSie sich �Eer� ���22�-1�092��

*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�
Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Anne, 76 J., liebe Witwe, ein richtiger
-

�ig� bei Liebe nicht ortsgebunden,
sie ist moEil. ,ch Ein eine treue� ehrliche� lie-
EeYolle Frau� lieEe Spa]ierglnge Gurch Gie
1atur� I�hre gut meinen +aushalt� m|chte
ZieGer I�r einen Mann Ga sein� eine 3art-
nerschaIt auIEauen� in Ger /ieEe� .�sse �
+armonie Zohnen. :ie Zlre es mit einer

sich �Eer� ���22�-1������
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Sylvia, 50 J, Beamtin, eine unterneh-

,nteresse I�r .on]erte� Musicals� 7heater
unG 5eisen sucht einen humorYollen� Eo-
GenstlnGigen 3artner� Ger Gas /eEen mit
all seinen Facetten schlt]t unG .inGer als
%ereicherung sieht. :er hat /ust auI ge-
meinsame Unternehmungen� 7ieIgang unG
ehrliche =Zeisamkeit" MelGe Dich �Eer

���22�-1������
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Simon, 67 J., Beamter, gut ausse-
henG� 1�80m�Zarmher]ig�mit MeGerMenge
+umor. 1at�rlich kann man auch alleine

-
chenenGe alleine ]u sein� alleine Gie Urlau-

M|gen Sie 5eisen� :anGern� Sauna� 5aG

halten Sie Yiel Yon 7reue� +armonie � (hr-
lichkeit" .|nnten Sie sich Yorstellen� +anG
in +anG mit mir Gurchs /eEen ]u gehen"
MelGenSie sich �Eer� ���22�-1����9�
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Oliver, 60 J., Bauunternehmer, s\m-

haEe ich einiges erreicht - aEer mein 3riYat-
leEen ist GaEei etZas auI Ger Strecke ge-
ElieEen.:ashlltst Gu Yon Ger ,Gee� ]u ]Zeit

auch mal ]u +ause gem�tlich ]u machen�
]usammen kochen� sich mit allen Fasern
Ges+er]ens ]u YerlieEen"%ist GuGie5ichti-
ge� trage ichGichein/eEen langauI+lnGen.

MelGeGich�Eer� ���22�-1�0����
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Peter, 75 J., Betriebswirt i.R.,
:itZer� aEsoluter +er]ensmensch� sport-
lich� hanGZerklich EegaEt� 15. SinG Sie
Gie Dame� Gie:erte Zie +armonie� 7reue

ich" ,ch Ein musikalisch �spiele ein ,nstru-
ment�� Mogge � ZanGere gerne� suche eine
3artnerin I�r einengemeinsamen� heiteren
/eEensZegmit Yiel /ieEe �+armonie. 5u-

Ien Sie an �Eer� ���22�-1����1�
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Günter, 80 J., Polizeibeamter i.R.,
-

Zer mit herrlichem /achen � Gem +er]
-

essen ]lhlen 5eisen� 5aGIahren� Sport
�*olI�. Das /eEen geht auch nach schZie-
rigen 3hasen immer Zeiter - unG es Zlre
sch|n� Zenn ich Gen ]uk�nItigen :eg
nicht alleine gehen m�sste� :as ich mir
Z�nsche" *emeinsame Unternehmun-
gen oGer Spa]ierglnge planen� reGen� la-
chen� aEenGs in einem 5estaurant essen
gehen - Gas Zlre ZunGersch|n� 5uIen

Sie an �Eer� ���22�-1�00�2�
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Birgit, 67J.,med.-techn.Assistentin,
gutaussehenG� sportlich �*olI� Segeln�
Fitness� MotorraG�. ,ch Ein ein leEens-
EeMahenGer� optimistischer Mensch� mag
+armonie unG hltte gerne ZieGer eine
Schulter ]um anlehnen� einen 3artner�
Ger aktiY ist� Ger Zie ich gerne reist� Spa-
]ierglnge� .ultur mag� Ger eine 3artner-
schaIt mit Yiel +armonie unG Fr|hlichkeit

MelGen Sie sich �Eer� ���22�-1�099��
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Eva-Maria, 78 J., Betriebswirtin
i.R., -
stanG� Ieminine Figur� charmant� Ir|hliches

5eisen� lieEt sch|ne %lumen� 7heater unG
Musik.Sogernem|chte ichnochmal einen

/eEen teilen kann� Gem /ieEe eEenso Zie
mir im /eEen Iehlt� *emeinsam Dinge pla-
nen unG entscheiGen� 1lhe unG /ieEe sp�-
ren. 5uIenSie an �Eer� ���22�-1���1��

*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�
Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

gut
aussehenG mit einem riesengro�en +er]en�
humorig� einMann�auIGenmansichYerlassen
kann� guter +anGZerker. (s ist nicht Yiel� Zas
ich mir noch Yom /eEen Z�nsche� ,ch m|chte
so gerne noch mal eine %ekanntschaIt in allen
(hren ]u einer netten Dame auIEauen� m|ch-

-
leEen. (in Ir|hliches MiteinanGer� ]u ]Zeit Gie
kommenGen :ochen� Monate� -ahre planen�
*l�ck sp�ren – auch bei getren. woh-
nen!MelGen Sie sich �Eer� ���22�-1�900��

*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�
Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Hartmut, Mitte 80, Ingenieur i.R., s\m-

auImerksam� naturYerEunGen� hanGZerklich
geschickt� 3kZ. /eiGer Ein ich YerZitZet - Goch
es Zlre sch|n� Zenn ich auch inmeinemAlter
nochmal eineChance auI ein neues*l�ck Ee-
klme�:o ist Gie Dame� Gie mit mir eine kleine
5eisemachenm|chte� Gie1atur � Gen*arten
mag� gerne auch mal in Gie Sauna geht� MeGen
7ag mit Yiel +er]lichkeit unG /ieEe ]u einem
sch|nen 7ag machen m|chte" MelGen Sie

sich �Eer� ���22�-1�9890�
*I= *mE+� Mo-Fr 10-18 h�

Samstag 10-1� h�Sonntag 10-18 h
AnruI kostenlos 0800 - ��� 111�

Achtung:Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von

€ 100,– bis zu € 10.000,–
Antiquitäten · Teppiche · Taschen ·
Bleikristall · Bilder · Bücher · Puppen
· Näh- und Schreibmachinen · Brief-
marken · Münzen · Golf- und Tennis-
schläger · Luxusuhren und Schmuck
Kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/1678618
M. Bossle

,ch bin 0onika, 6� J.� kinGerlose :itZe�
schlank� etZas YollEusig� mit ElonGen
+aaren unG Ir|hlichen Augen. ,ch Ein
eine her]liche unG ehrliche Frau� ur-
spr�nglich aus 3olen� seit 2� -. hier� Ein

-
reit� Eei =uneigung ]u einem Mann ]u
]iehen. Das Alter ist I�r mich nicht ent-
scheiGenG� Zichtig ist Gie S\mpathie�
7el. 01��-���2���...Eis EalG Monika�
Die Chance e.U.

1a ,aushaltsauflösunKen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

1alermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

WohnunKsauflösunKen� Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de
 02234-59621

1% alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!!  0221-
54818935

&aumfʞllunK u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

WohnunKsauflösunKen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

&adsanierunK� Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 Ɲ >uschuss bei 4fleKe�
Krad 0175-4018760

0�� Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

7uche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

-ch Daniela und mein Hund Linus, suchen
ab 1.8.26, eine Wohnung in Köln Stadtnä-
he. Wir sind freundlich, sauber, höflich,
können die Miete bezahlen und Alaaf ru-
fen. Gesucht wird eine Wohnung ab 60
m², zur Miete oder Kaufoption. Wir träu-
men von einer Wohnung mit Terrasse/
Balkon und Stellplatz für den PKW. Wer
kann uns helfen? 777/24364 Zuschrif-
ten an: Verlag Schlossbote/Werbekurier,
Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

7ie sind über 60 Jahre, wohnen in Ossen-
dorf und möchten gemeinsam etwas un-
ternehmen oder neue Kontakte knüpfen?
Das SeniorenNetzwerk Ossendorf lädt
herzlich ein. Bei uns treffen sich Men-
schen zum offenen Treff mit Kaffee und
Gesprächen, zur kostenlosen Singgruppe
oder zur Gymnastik für Frauen. Neue In-
teressierte sind jederzeit herzlich will-
kommen. Einfach vorbeikommen oder
unverbindlich melden. Jörg Paschke
0221-95154049

1alerarbeiten sauber� Treis[ert  02234-
4308098

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

4elz und Nerz Ankauf zu Höchstprei-
sen. Auktions- und Schmuckhaus
Köln, Haselnussweg 36, 50767 Köln.
www.goldankauf-kraemer.de. Tel.
0221-95019830

7anitʞr� � ,eizunKsfirma muss nicht teuer
sein 02206-9442209

TʳrOischer Immobilienmakler sucht drin-
gend für seine Kunden: ETW`s, Ein-/Zwei-
familienhäuser, MFH sowie Baugrund-
stücke. Immobilienkontor Anadolu Fi-
nanzberatung GmbH, 0221-17064130.

(
0 Immobilien GmbH: Wir suchen Immo-
bilien von privat� 0221-71820818

&auunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Karnevalsorden� Anstecker sucht privater
Sammler 02207-7910, 0163-8436553

7uche alten Vorwerk Staubsauger 0163-
8015850

Kostenlose Haushaltsauflösung mögl., Ent-
sorgung aller Art. professionelle Umzüge
mit Preisgarantie  0155-63555775
mickeymacht@web.de

Kölner� 78 Jahre, 185 groß, schlank, Rau-
cher, sucht Sie, gerne etwas älter. Ant-
wort mit Bild. 013/36898 Zuschriften
an: Verlag Schlossbote/Werbekurier,
Uhlstr. 102, 50321 Brühl.

K%9*E 13(E00E-7E2&%,2 %00E6 %6T!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

%rzt sucht Widdersdorf, Lövenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter (4-Personen-
haushalt), ab 120 m² Wohnfläche. Über-
nahme bis Jahresende, Sofortzahlung
möglich. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Kölner Unternehmerfamilie sucht charman-
tes Familienrefugium für gemeinsame
Wochenenden und freie Tage über drei
Generationen hinweg. Gewünscht sind
Ruhe, Natur, großer Garten, schöne Aus-
sicht, gerne historisch. Diskrete unkom-
plizierte Abwicklung zugesichert. von Em-
hofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

1% %nna (eOorateurin Oauft! Köln
0221�25��0211 KomTl. 2achlʞsse�
4orzellan� Kristall� alte Weine� 4elz�
,andt.� +old��1odeschmucO� Ka�
mera� *otoaTT. 7challTl. &ʳcher� &il�
der� Karnevalsorden� alles anbieten!
>ahle bar�*air

9hrenanOauf! Wanduhren, Standuhren, Ka-
minuhren, Armbanduhren, Taschenuhren
Herr Gerhard 0162-6526557

!!! 7ammler sucht Nähmaschine,
Schreibmaschine, CDs, DVDs, Schall-
platten, Bücher  0178��7�5�14
,err Wei�

6einiKunK von Terrassenüberdachungen al-
ler Art zum Festpreis! 0221-75983287

4atiententaK der Kölner Myelomtage am
Samstag, 9. Mai 2026, von 9.00 bis
15.00 Uhr an der Uniklinik Köln. Im Hör-
saal 1 des LFI-Gebäudes 013 informieren
anerkannte Expertinnen und Experten
über aktuelle Entwicklungen und moder-
ne Behandlungsmöglichkeiten beim Mul-
tiplen Myelom. Die Teilnahme ist kosten-
los. Weitere Informationen unter myelom-
tage.medtoday.de.

%chtunK� &ares fʳr 6ares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177�84�0580

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ein Angebot von:

,Kre
$n]eigen
auFK
online�

IhrePrint-Online-Kombi ist direkt dabei!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt.

Diese erscheint zusätzlich kostenfrei online auf

aktuell und regional

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

aktuell und regional
Lesen Sie unsere Inhalte auch auf

DANKE
Für über 70 Jahre Engagement
und Vertrauen. Bitte helfen
Sie uns auch weiterhin
notleidene Kinder und
Familien zu unterstützen.

sos-kinderdoerfer.de 20
19

/1

aktuell und regional

Et echte
kölsche Jeföhl.
1 x wöchentlich

frei Haus.

Alles aus Deinem Veedel!
Die neueWochenzeitung –
ab sofort kostenlos in
DeinemBriefkasten.
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Wir suchen für ab sofort

Reinigungskräfte (m/w/d)
Mo - Fr + alle 14 Tage Sa.

20Wochenstunden.

St. Agatha in 50735 Köln.

Ansprechpartner:Matthias Rust

Tel.: 0170 9604996

sucht 6einiKunKsOrʞfte für unser
Objekt in Köln�4orz.
AZ: Mo. - Fr. ab 06:00 Uhr,

Bei Interesse bitte unter

AccountÈanager
�â�w�d� in Ñollzeit fǿr den ½ereich ½onn
Òir bauen unser Teamìeiter aus und suchen Sie als AccountManager �m�ì�d� zumnächstmǾglichen Õeitpunkt. Æommunikationsstarke Æolleg�innen� die sich für
Medien begeistern und gemeinsammit uns am Àrfolg unserer Æunden arbeitenmǾchten� sind herzlich ìillkommen.

Ähre Aufgaben:
Gemeinsammit Ähren Æolleg�innen betreuen Sie unsere lokalen Æunden ëor Êrt und erarbeiten gemeinsammit Ähren Æunden optimale Òerbekonzepte�
egal ob klassisch Print oder ¿igital.

Ãabenwir Ähr Änteresse geweckt� ¿ann bewerben Îie sich ßetzt hier:

¿er Ñerlag Íhein-Sieg Anzeigenblatt bringt das
Òir beraten und betreuen zahlreichemittelstän-
dische Unternehmen aus Ãandel� Ãandìerk
und Geìerbe rund um die optimale Ñermark-
tung ihrer Produkte und ¿ienstleistungen. Õu
unserem Produktportfolio gehǾren klassische
Anzeigenìerbung� Prospekte und eine Ñielzahl
digitaler Produkte.

Òaswir bieten:
Àine attraktiëe Ñergütung

Àin familiäres Team auf AugenhǾhemit einem starken Õusammenhalt

ÍegelmäĦigeÒeiterbildung und ¾oaching

Sie sindmündlich und schriftlich kommunikationsstark
Sie sind Teamplaîer�in
Sie kommunizieren und ëerkaufen gerne
Sie sind serëiceorientiert
Sie sind eine aufgeschlossene PersǾnlichkeit

ieg Anzeigenblatt bringt das

Ïel.� 01#! � 1 $1 11 �#
ÀnÜler ÏransÛer ÂâbÃ

ÁÖÝçeç ê. BeÞÛÖÝçeç
�â/ì/Ù� ÁÎ�Æl. B�

zur BefǾrderung ëonMenschenmit einer
Behinderung auf Mini- undMidißob-
Basis mit P-Schein aus ½rǿck� Íath�
¿ellbrǿck� ¿ǿnnwald� Ãolweide�
Èǿlheiâ� Kalk� Ãöhenhaus�

Îtaââheiâ und Álittard gesucht.

2ette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

,ausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556

,ausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
0177-8658556

6einiKunKsOrʞfte w.m.d. gesucht. Köln -
Wallarkaden / Rudolfplatz Mo. - Fr. 18:00
- 19:40 Tel. 0211782588 evtl. AB. Rem-
mert GmbH

&ʳKelhilfe mit Laden- und Fachkenntnis-
sen 30 Std/Woche für Textilreinigung in
Sülz gesucht. Tel.: 0221-16996139

6einiKunKsOraft m/w/d für Maschinenreini-
gung auf geringfügiger Basis für Köln
Fühlingen gesucht. 5x wöchentlich ca. 2
Std. AZ Beginn: 16:00 Uhr HE-AB Indus-
triedienste GmbH Tel.: 0162-9465213

+esucht� Gelernter Gebäudereiniger ge-
sucht In Vollzeit ab sofort Vorausset-
zung : Erfahrung in der Glas und Gebäu-
dereinigung Führerschein Klasse B An-
sprechpartner : Frau Kast  0160-
7161021 Herr Augʣ 0170-7981125

&iete Gartenarbeiten, Zaunbau 
 Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

>uverlʞssiKe� ehrliche Frau sucht Arbeit in
Privathaushalt, auch Bügeln.  0172-
6009017

+artenarbeit aller Art. Sorgfältig. preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung  0157-
87070585

Wer hilft mir meinen Mercedes-Oldtimer zu
restaurieren? 0157-76670608

*rau mit Pkw sucht Arbeit als Seniorenbe-
treuerin privat 0157-53201936

EssensausKabe sowie Kassenvertretung
(m/w/d). Wir suchen �Sie/Dich� kurzfris-
tig für unsere Essensausgabe � Kassen-
vertretung in Kantine in Köln-Poll in Teil-
zeit oder Minijob. Arbeitszeit Montag bis
Freitag 11-15 Uhr. Interesse?? Dann rufe
uns an ABAKUS GmbH,  0176-
30121718 oder info@abakus-koeln.com

,and[erOer� Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Elektrik, Tapezieren, Streichen
 0157-53841909

,aushaltshilfe (10 Jahre Erfahrung) sucht
Arbeit (Privathaushalt, Treppenhausreini-
gung), 0152-11242435

Wir suchen eine(n) flexible(n) TZ-Mitarbei-
ter (m/w/d) für den Empfangsdienst in ei-
ner Behörde in Köln. Deutsch in Wort und
Schrift sowie einwandfreies Führungs-
zeugnis Voraussetzung, gerne mit Unter-
richtung i 34a. Aussagefähige Bewer-
bung bitte an: mail@dsc-securitycon
cept.de

%ls Diskussionspartner und Spaziergangbe-
gleitung suchen wir eine studentische
Hilfskraft in Politikwissenschaft zur ge-
ringfügige Beschäftigung. 2 bis 3 x pro
Woche je 2 Stunden ʛ 16,- Euro pro Stun-
de in Köln Porz. Kontakt: 0152-
21684029�

6olf kauft alle Wohnmobile 
 Wohnwagen
 0221-2769612, 0177-5088242

Wir Oaufen Wohnmobile � Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

%Otion!  0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis!  0172�
40�844�

 --------------- 0220� � �42 2085 --------------
Ankauf aller PKWus mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 01�� � ��0 7145

7chrauber sucht Gebrauchtwagen
01634861921

ErlediKe sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

*achKerechte Arbeiten rund um Haus und
Garten. Zuverlässig und professionell.
 02272-8087630

7einorenbetreuerin mit langjähriger Erfah-
rung bietet flexible Unterstützung im All-
tag, Betreuung sowie Einkaufen und Ko-
chen an. 0160-2046555

+ʞrtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus. 0152-18660949

>uverlʞssiKe Reinigungskraft m/w/d steu-
erpfl. für Universitätsstrasse in Köln ge-
sucht. AZ: Mo.-Fr. v. 16.00-18.30 Uhr Jo-
ba Gebäudedienste 02151-706050

1itarbeiter (m/w/d) gerne auch Rentner/in-
nen für einen kleinen Parkplatz in Köln
Ehrenfeld auf Minijobbasis gesucht. Ar-
beitszeiten variabel. STÜGO GmbH,
 0171-4447444 oder info@stuego.de

>1V in VZ/TZ für die Abrechnung (in
Präsenz) sowie ZFA (VZ/TZ) für die
Behandlungsassistenz für Zahnarzt-
praxis in Köln-Niehl gesucht. Tel.
0221-711488. Bewerbungen per
Email an: praxis.cevik@gmail.com.

6aumTfleKer�innen für Büroreinigung auf
geringfügiger Basis nach Köln-Rath , Rös-
rather Str. gesucht: AZ: Mo-Fr von 17:00-
18:45 Uhr, 02205 � �05 1�5.

-ch suche eine Putzstelle, privat.  0176-
63617044

0oKoTʞde gesucht für Hausbesuch Löve-
nich. 02234-72640

Ähre¼nzeiÜenauØhonline	

,Kre $n]eigen auFK online�

Ein Angebot von:

Ein Angebot von: Ähre ¼nzeiÜen
auØh online	

óóó.rheinische�anzeigenblaetter.àe
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Köln. Das Interesse an soge-
nannten Schulstraßen in Köln
ist groß: �� Schulen stehen ak-
tuell auf einerVormerkliste der
Stadtverwaltung. Das geht aus
der Antwort auf eine Anfrage
der Grünen im Mobilitätsaus-
schuss hervor. Berücksichtigt
wurden dabei politische Be-
schlüsse sowie Initiativen von
Schulen, Eltern und lokalen
Gruppen.
Konkrete Fortschritte gibt

es bei drei Standorten: In der
Lochnerstraße, Kretzerstraße
und Horststraße bereitet die
Stadt derzeit die Einrichtung
vonSchulstraßen vor.Wennal-
les planmäßig verläuft und die
zuständigen Bezirksvertretun-
gen zustimmen, könnten diese
Maßnahmen noch im Sommer
umgesetzt werden. Parallel da-
zu werden zehn weitere Schu-
len im Detail geprüft.
Schulstraßen sollen vor al-

lem die Sicherheit von Kin-
dern erhöhen, indem der Au-
toverkehr zu bestimmten
Zeiten eingeschränkt wird –
etwa zu Schulbeginn und -en-
de. Eine dauerhafte Sperrung
für den motorisierten Verkehr
nach dem Vorbild des „Pariser
Modells“ ist in Köln bislang je-
doch nicht vorgesehen. Laut
Verwaltung seien die bisher
untersuchten Straßen dafür

ungeeignet, da die Erreichbar-
keit für Anwohner und Liefer-
verkehr nicht ausreichend ge-
währleistet werden könne.

Dass die Umsetzung nur
langsam voranschreitet, be-
gründet die Stadt mit begrenz-
ten Ressourcen. Simone Kraus
von der Initiative Kidical Mass,
die sich für die Sicherheit von

Kindern auf dem Schulweg
einsetzt, hält das Tempo des
Ausbaus dagegen für nicht
ausreichend: „Das ist ein Ar-
mutszeugnis“, sagt sie kürz-
lich dem Kölner-Stadtanzei-
ger. „Wenn das so weitergeht,
sind wir erst in 100 -ahren fer-
tig.“ Andere Städte zeigten,
dass es auch schneller gehe.
In Paris gebe es etwa bereits
1�0 Schulstraßen, die 230 Bil-
dungseinrichtungen einbezö-
gen.

Drei ĊǤ˞ulstra˄en
im Ċommer

½erĪehrsíeruhigte Íonen sinô gefragt
Die /indenbornstra¡e ent-
lang der 9incen]-Stat]-
Grundschule ist seit +erbst
2024 eine Schulstra¡e.

Foto: Arton KrasniTi

Íehn Ƒeitere Schulen
Ƒerôen aĪtuell geŜrŽft
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&aranOauf von +old und 7ilber zu
,öchstTreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

%lter 1arOt 55 ƍ 50��7 Köln
Tel.� �02 21
 25 �� 00

Unser Ankaufspreis betrug am
05.05. für 1g Feingold bis zu 115,00 €.

Erfragen Sie unseren Tagespreis!

AB
SEPTEMBERSCHON
WASVOR?

Sicher dir jetzt dein Ticket für dasneue Programmder Bühnen Köln

aktuell und regional

ňË½ zG½DþIK ÷ħĊ.z

Köln. Nach mehr als vier
-ahrzehnten des Zusammenle-
bens soll ein Bauingenieur aus
Wermelskirchen seine Ehefrau
in der Badewanne ertränkt und
versucht haben, das Verbre-
chen als Selbstmord zu tarnen
– davon geht die Staatsanwalt-
schaft im laufenden Prozess
vor dem Kölner Landgericht
aus. Der 63-jährige Angeklag-
te, dem eine lebenslange Haft-
strafe wegen Mordes droht, be-
streitet die Vorwürfe vehement
und verwies beim Prozessauf-
takt auf frühere Suizidversu-
che seiner Frau. -etzt sagte im
Zeugenstand die Schwester der
Verstorbenen aus.
Die 64-jährige Zeugin zeich-

nete ein komplexes Bild ihrer
Schwester und der Ehe zu dem
Angeklagten. Auf Nachfrage
des Vorsitzenden Richters Pe-
ter Koerfers bestätigte sie, dass
die Schwester über viele -ah-
re unter Depressionen litt. „Sie
hat sich immer mehr zurückge-
zogen, an Familienfeiern nicht
teilgenommen.“ Doch im letz-
ten -ahr vor ihrem Tod habe sie
wieder ins Leben zurückgefun-
den, relativ zufrieden gewirkt.
Mit einer Einschränkung: „Ab-
gesehen von den Dingen, die
das Zusammenleben in der Ehe
anging.“
„Was waren das für Dinge?“,

wollte Richter Koerfers wissen.
„Sie war sehr unglücklich und
hat uns erstmalig anvertraut,
dass das Zusammenleben ei-
ne Katastrophe ist“, so die Zeu-
gin. Auch von Scheidung habe
ihre Schwester gesprochen. Fi-
nanziell ausgeliefert habe sie
sich gefühlt und missachtet.
Der Angeklagte sei gekommen
und gegangen, wie er woll-
te, und habe nicht einmal Be-
scheid gesagt, wenn er Gäste
eingeladen hatte. „Nach außen
hin in der Nachbarschaft hat
er sich immer fürsorglich und
höˌich dargestellt, dabei war er

sehr ruppig zu ihr“, erklärte die
Schwägerin.
Der Angeklagte habe sich

einmal ins Ehebett gelegt, so
habe es ihre Schwester berich-
tet, und den Arm seiner Frau
von seiner Seite des Bettes re-
gelrecht „weggeschleudert“,
sagte die Zeugin. Das klin-
ge vielleicht harmlos, aber sie
meine auch mehr die psychi-
sche Gewalt, der ihre Schwes-
ter ausgeliefert gewesen sei. Er
habe auch immer nur Essen für
sich gekocht.
„Lag das vielleicht daran,

dass Ihre Schwester Kieferpro-
bleme hatte und gar nicht rich-
tig essen wollte?“, fragte Rich-
ter Koerfers.„-a, das kann sein.“
Der Vorsitzende reagierte ge-
reizt: „Dann stellen Sie es auch
bitte so dar.“ Dass die Schwes-
ter schon einen Selbstmordver-
such unternommen hatte, will
die Zeugin später nur von einer
Freundin erfahren haben.
Das Mordverfahren zieht

sich jetzt bereits über vierein-
halb -ahre. Laut Staatsanwalt-
schaft soll der heute 63--ähri-
ge seine Ehefrau zunächst mit
Schlafmitteln im Kaffee ruhig
gestellt, sie dann in die Bade-
wanne gelegt haben. Plötzlich

habe die 5�--ährige nach Luft
geschnappt, woraufhin der An-
geklagte sie an den Armen ge-
packt und unter Wasser ge-
drückt habe. Nach dem Eintritt
des Todes habe er schließlich
den Rettungsdienst gewählt.
Nach einer 2bduktion der Lei-
che kam der Mann in Untersu-
chungshaft. Er wurde aber nach
wenigen Monaten wieder in die
Freiheit entlassen.
Beim Prozessauftakt hatte

der Angeklagte die psychischen
Probleme seiner Frau beschrie-
ben. Man habe viele �rzte ge-
meinsam aufgesucht, doch oh-
ne Besserung. Die Probleme
seiner Frau hätten zu einer
Entfremdung geführt – doch
eine Scheidung sei nie The-
ma gewesen. Am Tattag habe
er seine Frau in der Badewan-
ne vorgefunden. Unter Tränen
schilderte der Mann, ihren Kör-
per aus der Wanne geholt zu
haben. Das sei ihm schwerge-
fallen, er habe das sicher etwas
„brachial“ gemacht. Kernpunkt
im Prozess ist die Klärung der
Frage, woher die Verletzungen
am Leichnam stammen – ob
von einem gewaltsamen Her-
unterdrücken oder durch Ret-
tungsbemühungen.

G˞eʛrau in der
ōanne ertrƒn̫tВ

Der Angeklagte mit seinem Vertei-
diger Andreas Bonnen beim Pro-
zess im .ölner Landgericht

Foto: Hendrik Pusch

Ganz nah am Dom schlug
Mahrzehntelang das ΋nanzi-
elle Herz .ölns. An den Do-
minikanern und Unter Sach-
senhausen ȁ das war die
.ölner Bankenmeile. Deut-
sche, Dresdner und Com-
merzbank, Sal. Oppenheim
und Herstatt hatten dort
ihre Prachtbauten. Neben
Frankfurt und der Ostseite
der Düsseldorfer .ö galt das
Viertel einst als einer der be-
deutendsten Finanzplätze
der Republik. Diese =eit ist
vorbei.

¸IT TzËþĊTG½ 'þGITKË÷j

Köln. Nun setzt die größte
Bank der Bundesrepublik ei-
nen Schlussstrich an dem tra-
ditionsreichen Standort: Die
Deutsche Bank zieht aus ih-
rem Kölner Hauptsitz An den
Dominikanern 11–2� aus. Das
Areal am ehemaligen Kloster
soll 32.000 4uadratmeter um-
fassen. Schon lange nutzte die
Bank das Gebäude nicht mehr
vollständig� zuletzt soll sie mit
14.000 4uadratmetern weniger
als die Hälfte belegt haben.
Neuer Standort wird das Do-

minium an der Tunisstraße
19–23. Der Umzug in der zwei-
ten -ahreshälfte 202� schaffe
„ein attraktives Arbeitsumfeld“
und eine „hochmoderne Filia-
le“, sagte Martin Tuens, stell-
vertretender Leiter Global Re-
al Estate der Deutschen Bank.
Es sei „ein klares Bekenntnis
zum Standort Köln“. Die neuen
Räume sind allerdings nur �000

4uadratmeter groß. Zwei Drit-
tel der Beschäftigten ziehen
dorthin, der Rest in ein anderes
Gebäude der Deutschen Bank
an der Gereonstraße.
Mit dem Weggang der Deut-

schen Bank wird der Nieder-
gang des Kölner Bankenviertels
besiegelt. Er kam nicht plötz-
lich, sondern schleichend über
-ahre – begleitet auch vom auf-
sehenerregenden Prozess ge-
gen die Führung des Bankhau-
ses Sal. 2ppenheim.
Dabei begann die Geschich-

te des Viertels glanzvoll. Schon
vor Gründung des Deutschen
Reichs entwickelte sich Un-
ter Sachsenhausen zu einem
frühen Finanzplatz. 1�61 be-
zog die „Kölnische Hagel-Ver-
sicherung“ das Haus Num-
mer �, zwei -ahre später folgte
die „Colonia Kölnische Feuer-
Versicherungs-Gesellschaft“.
Das erste Bankgebäude war
der palaisartige Bau des „A.
SchaaffhausenȢschen Bankver-
eins“, von italienischer Renais-
sance, schwarzen Marmortrep-
pen und Stuckdecken war die
Rede.
Die Bergisch-Märkische Bank

errichtete um 1900 einen Neu-
bau An den Dominikanern. Die
Deutsche Bank übernahm ihn
1914 und nutzte ihn als Stand-
ort ihrer Kölner Hauptnieder-
lassung. Im Zweiten Weltkrieg
wurde das Gebäude weitge-
hend zerstört� der Neubau aus
den 1950er--ahren nutzt ledig-
lich die Grundmauern.
Der Krieg war für die Köl-

ner Wall Street eine Zäsur. �5

Prozent der monumentalen,
palaisähnlichen Bauten wa-
ren zerstört. Ab 1950 begann
der Wiederaufbau. „Die Nach-
kriegsjahre sind die eigentliche
Boomzeit des Bankenviertels“,
sagt Ulrich So«nius, Direktor
des Rheinisch-Westfälischen
Wirtschaftsarchivs. Deutsche
Bank, Dresdner Bank und Com-
merzbank hätten damals rund
um Unter Sachsenhausen neu
gebaut.
Die Deutsche Bank erwei-

terte ihren Standort 1960 und
1991. In der Nachbarschaft la-
gen klangvolle Namen: Bank-
haus Stein, Herstattbank, Del-
brück, Sal. 2ppenheim. Bis in
die frühen 2000er -ahre habe
sich, abgesehen vom spektaku-
lären Untergang der Herstatt-
bank 19�4, wenig verändert,
sagt So«nius. Auf den Straßen
dominierten dunkle Anzüge
und Krawatten� die Bar im An-
dreaskloster hieß „Bankers“.
Doch die Konsolidierung der

Groß- und Privatbanken dünn-
te das Viertel aus. Die Dresdner
Bank wurde von der Commerz-
bank übernommen, Delbrück
ging zu Bethmann, Colonia
wurde eine Tochter der fran-
zösischen Axa, Sal. 2ppenheim
wurde von der Deutschen Bank
geschluckt. 2003 verkaufte die
Deutsche Bank ihr Gebäude
und mietete es zurück.
Zugleich haben sich die An-

forderungen an Bankgebäude
verändert. „Die gigantischen
Schalterhallen entsprechen
nicht mehr den Kundenge-
wohnheiten dieser Zeit. Die
Bürozuschnitte mit hunderten
Einzelbüros ebenso nicht“, sagt
So«nius.
Heute prägen eher Gold-

händler und Kioske die Stra-
ße. Spätestens mit dem Auszug
der Deutschen Bank ab 202�
wird man kaum noch von einer
Bankenmeile sprechen können.
Köln wird sich von seiner „Wall
Street“ verabschieden müssen.

Das Gnde der
Kölner Иōall ĊtreetЙ
%eutsche �anĪ schlieŮt ihr Zölner Stammhaus

So sieht das Haus der Deut-
schen Bank heute aus. In
rund zwei Jahren ist dort
Schluss. Foto: Goyert

Kamϯaʶne ʶeʶen
Ťoʝ im ňer̫e˞r
Köln. Mehrere Plakate wer-

den an städtischen Gebäuden
gezeigt und sollen die Ver-
kehrsteilnehmer zu mehr Ge-
lassenheit motivieren
Köln - Man kennt das: Im-

mer öfter sind die Menschen

aggressiv und rücksicht-
los im Straßenverkehr unter-
wegs. Daher hat die Stadt Köln
jetzt eine Kampagne für mehr
Rücksicht im Straßenverkehr
gestartet. Nach Angaben der
Stadt nehmen Meldungen bei
der Polizei über Konˌikte zwi-
schen Fußgängern und ande-
ren Verkehrsteilnehmern zu.
Auch die Stadtverwaltung er-
halte viele Hinweise. Mit der
Kampagne „Rücksicht schenkt
dir ein Lächeln“ soll der Ver-
kehr sicherer gemacht und das
Unfallrisiko gesenkt werden.
Die Stadt bezieht sich auch

auf eine repräsentative Studie
des Instituts für angewand-
te Sozialwissenschaften (In-
fas) von 2023, laut der mehr als
�0 Prozent der Befragten glau-
ben, dass Rücksicht im Stra-
ßenverkehr die Sicherheit er-
höht. Mehr als die Hälfte der
Teilnehmenden sagte zudem,
dass Stress im Verkehr häuˋg
durch rücksichtsloses Verhal-
ten anderer entstehe. Die Stu-
die hat laut Stadt auch gezeigt,
dass mehr Rücksicht auch an-
dere motivieren kann, sich
ebenfalls achtsamer zu verhal-
ten. „Mit der Kampagne möch-
ten wir bewirken, dass alle Ver-
kehrsteilnehmenden für das
Thema sensibilisiert werden
und sich das Wohlbeˋnden
und Miteinander und damit
auch die Sicherheit im Stadt-
verkehr verbessern“, so Mobi-
litätsdezernent Ascan Egerer.
Zum Start sind für zwei Wo-

chen zwei Plakatmotive in der
Stadt zu sehen. Außerdem
werden Plakate in städtischen
Gebäuden ausgehängt und die
Motive auf den Bildschirmen
in den Wartebereichen der
Kundenzentren gezeigt.




